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Eine aufrecht stehende Holzleiter von 10 Meter auf einer Wiese 
der Schneit – eine einfache, aber zugleich irritierende Setzung in 
der Landschaft. Diese stille Setzung in der Landschaft wirkt 
zugleich vertraut und irritierend. Ihre scheinbar unmögliche Stand-
festigkeit erzeugt eine fragile Spannung zwischen Schwerkraft 
und Leichtigkeit, zwischen Erdverbundenheit und Himmelsstre-
ben. Die Leiter wird zum Zeichen im Raum, das den Blick lenkt – 
nach oben, nach innen. Eine minimalistische Intervention 
zwischen Objekt, Umgebung und Betrachter:in. Sie fordert uns 
auf, umherzugehen, aus verschiedenen Blickwinkeln zu schauen.
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Eine innere Uhr kann als der zugrunde liegende Impuls für eine Vielzahl von Auswirkungen, Zuständen und Ereignis-
sen verstanden werden. Wird die zirkadiane Uhr der Zukunft noch mit der Sonnenzeit synchronisiert sein? Lineare, 
chronologische Zeitkonzepte greifen zu kurz – sie erfassen weder Unterbrechungen noch ein phänomenologisches 
Erleben von Zeit. Aus diesem inneren Takt heraus beginnt sich auch unsere Umwelt zu verändern. 


